
Seite 58 ENTOMOLOGISCHER ANZEIGER Nummer 5

1919, 29. Juni: 2 Stück Mel. athalia ab. navarina.
1920, 27. Juni: 1 Stück Mei athalia ab. navarina.

„ 27. Juni: 2 Stück Chrys. virgaurea ab. ?
Von letzterer Art befindet sich ein Stück in meiner Samm-

lung.

Die Krainer Höhlen (Grotten) und die in densel-
ben vorkommenden Käfer und sonstigen Tiere.

Von Professor Josef Sever, New-York. (Fortsetzung.)

Über den großen Schutthaufen vordringend ist es ange-
zeigt, die Steine gut abzusuchen, da sich die vorher erwähnten
Arten in Anzahl vorfinden.

Im Jahre 1904 fand ich hier eine mir unbekannte Bythinus-
Art d"$ in Kopula. Leider ging mir das Fläschchen, in das ich
das Pärchen versorgte, verloren und konnte es trotz 2 l/2 stün-
digen Suchens nicht wieder finden.

Nach Übersteigung eines zweiten Schutthaufens gelangt man
in einen etwa 50—60 m, mit Tropfsteinen besetzten Dom, in
dessen Hintergrund sich ein Tropfsteinkegel befindet. Die hier
herrschende Totenstille wird nur durch ein fernes Rauschen unter-
brochen. Schließlich gelangt man an den Rand eines Abgrundes.
In diesen absteigend gelangen wir an einen mit wildem Getöse
dahinrauschenden Bach. Diesen cirka 120 m verfolgend, gelangen
wir an einen See, der scheinbar von den steil abfallenden Höhlen-
wänden eingeschlossen wird. Nur rechter Hand, dem Bache
folgend, ist die Möglichkeit vorzudringen und gelangt man in
einen etwa 100 m langen, ansteigenden Seitengang. Links des
Sees wird eine Kluft sichtbar, aus der das dumpfe Getöse eines
Wasserfalles hörbar ist. An dem entgegengesetzten Ende öffnet
sich eine kleine Seitengrotte, die in einem Wassertümpel endet,
in welchem der Grottenolm haust. Bei dem vorher erwähnten
großen Tropfsteinkegel befindet sich noch ein Seitengang, der
scheinbar meistens überschwemmt ist, da der Boden fußhohen
Schlamm aufweist. Hier findet man Asselus cavaticus, Monolistra
coecca, Titanethes albus und Brachydesmus subterraneus.

In allen beschriebenen Räumen finden sich die gleichen
Tiere und zwar Anophthalmus pubecens> Haqueti, der höchst sel-
tene globulipennis, Aphaobius Milled, Bathyscia accuminata, Khe-
venhülleri, Leploderus Hohenwarthi, Lathrobium cavicola, Homa-
lota spelea, Quedius fulgidus, Leptinus testaceus, schließlich ver-
einzelt Laemostenus cavicola und elongatus. Ferner Stalita taenaria,
Obisium speleum.

Nach einer 1 [/2 stündigen Fahrt erreicht man das Städtchen
Laas, in dessen nächster Nähe sich zwei kleine, ergiebige Höhlen
befinden. Die eine, nächst dem Kirchlein St. Lorenz, ist etwa
30 m lang und erreicht stellenweise eine Höhe von 6 bis 10 m.
Die Wände sind übersintert, der Boden mit Lehm und Fleder-
mausexkrementen bedeckt. Vorhanden sind: Laemostenus Schrei-
bersi mit seinen Varietäten, eine sehr kleine Form von Anoph-
thalmus Haqueti, Aphaobius Milled, an sonstigen Tieren Titane-
thes albus, Stalita taenaria, Obisium brevimanum, in den Tümpeln
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im Hintergrunde, der Grottenolm. Die zweite Höhle zwischen
Laas und Podlas weist dieselbe Fauna auf.

Mit Benützung der Post fährt man nach der Station Rakek
zurück, sodann über St. Kanzian und Massnitz nach Planina.
In der Umgebung befindet sich eine Sägemühle, im Hintergrunde
der Wasserspiegel eines Teiches, von Felswänden derart einge-
schlossen, so daß ein kaum J/2 m breiter Raum das Passieren
ermöglicht. Den Abschluß bildet eine fast senkrecht abfallende
Felswand, an deren Fuß sich eine 20 m hohe und bei 35 m breite
Höhle mit portalförmigen Eingang befindet. Aus der Höhle strömt
das Flüßchen Une (Massnitz), das nach mehrmaligem unter-
irdischem Lauf bei Oberlaibach unter dem Namen Laibachfluss
wieder an die Oberfläche gelangt. Am linken Ufer kann man
über Gerolle teilweise in die Höhle gelangen. Um jedoch in das
Innere zu gelangen, bis zum Chorinsky-Dom vorzudringen, be-
darf man unbedingt eines Kahnes. Am Eingang findet man
Laemostenus cavicola, im Höhlenraume selbst Anophthalmus hirtus,
ferner Obisium speleum, Titanethes albus, Trombidium speleum und
verschiedene Carychium. Im stagnierenden Wasser befindet sich
auch der Grottenolm.

Von Planina ist nach kurzem Marsche Adelsberg, mit seiner
weltberühmten Grotte zu erreichen. Infolge der großen Frequenz,
insbesondere der elektrischen Beleuchtung halber, sind die Höhlen-
tiere in" dieser herrlichen Grotte nahezu ausgestorben. An abge-
legenen, dem allgemeinen Besuch nicht zugänglichen, nicht be-
leuchteten Stellen finden sich hie und da einzelne Grottenbe-
wohner. Nur die bis vor kurzem noch abgesperrte Johannes-
Grotte ist einigermaßen ergiebig. Die Fauna ist dieselbe wie in
den vorher angeführten Grotten, daher nicht nennenswert.

In der Nähe von Adelsberg befinden sich noch eine Anzahl
größerer und kleinerer Grotten, deren Fauna gleichfalls nichts
neues aufweist. Erwähnenswert ist die Magdalenengrotte (Crna
jama). Den Sovicberg übersteigend, in einer Doline, zwischen
Felsen und Buschwerk, öffnet sich ein niedriger, schwarzer Schlund,
der sich mäßig steil nach unten senkt. Man gelangt in eine große
Halle, deren Boden mit Trümmern von Stalakiten erfüllt ist,
während an den.Wänden riesige Tropfsteinsäulen emporragen. In
dieser Höhle befinden sich auch einige kleinere Tümpel. Unter
feucht liegenden Steinen finden wir- Laemostenus cavicola mit
verschiedenen Abarten, vereinzelt auch Anophthalmus Schmidti
und hirtus, an den Wänden Leptoderus Hohenwardti.. Ständige
Bewohner sind Stalita taenaria, Obisium speleum, Eschatocephalus
gracilipes und Titanethes albus.

In der Nähe des Dorfes Groß-Otok liegt die die Adels-
bergergrotte an Schönheit weit übertreffende Otokgrotte, deren
Besuch daher schon aus diesem Grunde zu empfehlen ist. Die
Fauna dieser Höhle stimmt mit der der Crna jama überein.

Über Groß-Otok und Zagon gelangt man zum Dorfe Prnje.
Schon von der Planina Straße aus sieht man auf einem flachen
Hügel eine große torförmige Öffnung, daher diese Höhle leicht
aufzufinden ist. Der Vorderteil dieser Grotte ist in regenreicher
-Zeit stets überschwemmt, muß daher durchwatet werden. Ihre
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Länge ist circa 40 m, am Ende jedoch sehr niedrig, so daß man
schließlich nur kriechend vorwärts kommen kann. Diese Höhle
ist sowohl an Arten als auch an Inviduenzahl ungemein reich
und sind darin stets vorhanden : Laemostenus cavicola, elongates,
Anophthalmus Schmidti, Bathyscia accuminata, Khevenhülleri,
Aphaobius Milled, Leptinus testaceus, Bythinus subterraneus, Trog-
lorrhynchus anophthalmus, viele Choleva und verschiedene andere
Käfer. Ansonsten sind vertreten: Thysanuren, Poduriden, sehr
häufig Titanethes albus, Brachydesmus subterraneus, Lythobius
stygius, Eschatocephalus gracilipes, Accarinen, verschiedene Grotten-
conchilien. Besonders zu erwähnen ist das hier vorkommende
Zospeum lautum.

Nach dem Dorfe Prnje zurückkehrend gelangt man von
hier nach einer Stunde zum Dorfe Predjama. Östlich des Dorfes
am Rande einer •> Wiesenschlucht nächst dem Lovka Bache be-
finden sich einige Sägemühlen. In deren Nähe ist eine Schlucht,
die von einer etwa 140 m hohen senkrechten Felswand abge-
schlossen wird.

In einer muldenförmigen Nische der Felswand befindet sich
das Schloß Luegg. Im Hintergrunde die alte Burg, eine mit Schutt
und Trümmer bedeckte Ruine. In der Nähe der Zisterne befin-
det sich die oberste Grotte, die man über eine Holztreppe er-
reicht. Hier finden wir: Laemostenus elongatus, Schréibersi, Ho-
malota spelea, Quedius /ulgidus, ferner in Anzahl Poduriden.

Daselbst ist auch eine kleine Seitengrotte, die durch einen
Schacht teilweise belichtet wird. Zwischen Kehricht und ver-
schiedenen0'Abfällen und faulenden Vegetabilien finden sich Lae-
mostenus elongatus, Schreibersi und Anophthalmus Schmidti.

Um zur größten Höhle, der Lueger Grotte zu gelangen,
muß man über den steilen, mit Rasen bewachsenen Abhang
absteigen. Man gelangt an alte Befestigungsmauern, die den Ein-
gang flankieren. Den daselbst angebrachten Steg überschreitend,
kommen]wir zum eigentlichen Eingang. In die Höhle vordringend,
befinden wir uns in einer geräumigen Halle. Unter Steinen finden
wir Laemostenus elongatus und cavicola. Durch eine große Öff-
nung zur Linken sieht man die unterste Höhle, wo der Lovka-
bach verschwindet. Je weiter wir vordringen, desto niedriger
und enger wird der Raum, bis wir plötzlich vor einem gewaltigen
Abstürze stehen, über welchen uns eine Brücke durch den in
Fels eingehauenen Durchgang führt, bis wir schließlich in einen
großen, mit Trümmern erfüllten Dom gelangen. Die Wände sind
mit schmutzigem Kalksinter überzogen, der Boden teilweise mit
Schlamm und Schutt bedeckt. Das Ende dieser Grotte befindet
sich gegen 1300 m vom Eingange entfernt und wird von einem
aufwärts strebenden Schlund abgeschlossen, der einen starken
Luftzug aufweist. Am vorerwähnten Trümmerbogen befinden
sich zwei Öffnungen, die sich steil senken. Der eine hievon führt
zum unterirdischen Flußbett der Lovka. Diese Räume bilden
einen vorzüglichen Fundort von : Anophthalmus Schmidti, Bathys-
cia montana, byssina, Laemostenus cavicola, Homalota spelea,
Quedius fuliginosus, verschiedene Choleva. Ansonsten Monolistra
coecca, Brachydesmus subterraneus, Lythobius stygius, Troglodro-
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jnicus cavicola, Tritomonis longicornis, Titanethes albus und viel
A-Ccarinen. *

Nach Landol zurückkehrend, gelangen wir an den durch
prachtvollen Buchen- und Tannenbestände führenden Waldfahr-
weg auf den Nanosberg. In einer Höhe von 792 m ober dem
Meeresspiegel, in einem ' Kessel (Doline), befindet sich in der
Regel eine Köhlerhütte. Das Gebiet führt den Namen Debeli
verd, hier liegt die Höhle Volcja jama (von Landau insgesamt
2 '/o Stunden). Fünf Minuten oberhalb des Kessels befindet sich
eine Felswand mit dreieckiger Öffnung, die den Eingang zur
Höhle bildet.

Gleich am Eingange der Höhle befinden sich Steintrümmer-
lager, überdies liegen auch große Baümklötze umher, die beim
Zu,ber.eiten des Holzes durch Kohlenbrenner hineinfielen.

Bei einer Neigung von', annähernd 45 Grad steigt man
circa 60 m abwärts und gelangt .dann durch den eigentlichen
Eingang in eine geräumige, mit Felsentrümmern bedeckte Halle.
Diese spaltet sich in zwei Gänge, deren rechter über mächtige
Felsen an einen Abgrund führt und von hier in eine weitere
Halle. Der Höhleneingang zur Linken ist weit beschwerlicher,
da dieser steil nach abwärts führt und der Boden mit losem Ge-
rölle erfüllt ist. Hier hatte ich im Juli 1897 ein Erlebnis, das
wohl zu den qualvollsten meines Daseins zählte. Gegen 7 Uhr
früh, als ich in der Höhle weilte, begann es in den Wänden
ganz unheimlich zu knistern, dann eine eigenartige wellenförmige
Bewegung, eine unheimliche Beklemmung erfüllte mich, in meinem
Kopfe begann es schwindelig zu rasen, in meiner Phantasie sah
ich die Wände sich drehen und jeden Moment erwartete ich,
daß alles über mich zusammenbräche, mich .begrabend. Nach
einigen Sekunden lähmenden Schreckens erwachte in mir der
Selbsterhaltungstrieb und ich stürzte, Felsen und Blöcke förmlich
im Fluge übersetzend, zum Ausgang der Höhle, den ich auch
glücklich erreichte. Hier standen die Köhler, die mich in der
Höhle wußten, mit entsetzten Mienen, da sie mich für verloren
betrachteten. Dieses wohl nur einige Sekunden dauernde Erd-
beben war wohl das schauerlichste, das ich je erlebte. Doch
schon nach einer Stunde trieb mich der Sammeleifer wieder in
die Höhle zurück.

Kleine Mitteilungen.
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